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GRÜNE Bezirksversammlung im Zeichen der Ernährungskrise

Am Samstag, den 2. Juli, trafen sich die mittelfränkischen Grünen zu ihrer Bezirksversamm-
lung im Skatestadion in Schwabach. Auf der Tagesordnung standen die Nachwahl für einen 
frei gewordenen Sprecher*innenplatz sowie die Verabschiedung einer Resolution zum Thema
„Ernährung in Krisenzeiten“. 

Aufgrund des Rücktritts von Andreas Schlegel musste einer der beiden Sprecher*innenposten
des Bezirksverbandes neu besetzt werden. Gewählt wurde mit großer Mehrheit die bisherige 
Beisitzerin und frauenpolitische Sprecherin Isabell Löschner aus dem Kreisverband Fürth-
Land.  Anne Christin Braun aus Fürth setzte sich anschließend im 3. Wahlgang durch als künf-
tige Beisitzerin im Vorstand. Damit ist das Verhältnis von Frauen zu Männern im Bezirksvor-
stand 4:2. „Vielleicht auch eine Folge der regelmäßigen Frauen-Cafés, die jeweils vor Beginn 
der Bezirksversammlung stattfinden“, vermutet Bezirkssprecherin Heidi Deffner. 

Landesschatzmeister Ulrich Lindner betonte den Willen der Grünen, nach den Landtagswah-
len im kommenden Jahr mitzuregieren. Dazu müssten sie „ihr Wahlergebnis von 2018 deut-
lich verbessern, denn noch existiert keine echte Wechselstimmung unter den Wählerinnen 
und Wählern.“ Auch Sascha Müller, Bundestagsabgeordneter für Nürnberg-Süd und Schwa-
bach, hielt es für wichtig, „die Zeitenwende in Bayern hinzubekommen“.
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Bezirkssprecherin Heidi Deffner erklärte, dass die Grünen vor allem für ihr Programm gewählt
würden. Es komme nun darauf an, „ein Wahlprogramm zu entwickeln, das die grünen Antwor-
ten auf die gewaltigen Herausforderungen der Zukunft in Worte fasst, die von den Wählerin-
nen und Wählern verstanden werden.“

Die Mittel für Veranstaltungen sollten im Haushalt für 2023 erhöht werden von 20 000 Euro 
auf 25 000 Euro, so Bezirkssprecher Christian Sauter. Der Bezirksverband verfüge über das 
dafür notwendige finanzielle Polster. 

In einer anschließenden Podiumsdiskussion zum Thema Ernährung ging es vor allem darum, 
die Tierhaltung zu begrenzen und weniger Fleisch zu produzieren. Auf 70 Prozent aller 
Acker- und Grünlandflächen weltweit wächst Tierfutter. Unsere Ernährungsweise beeinflusst 
in hohem Maße den globalen Fußabdruck, sei es durch den Flächen- und Wasserbedarf, 
durch die bei der Produktion anfallenden Treibhausgase und den Verlust an Tier- und Pflan-
zenarten. 

Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hat die Ernährungslage weltweit verschärft. Tier-
gerechte Haltungsbedingungen wie Auslauf und Weide und die Begrenzung der Anzahl der 
Tiere auf die jeweilige Fläche sind ein Weg, Tierschutz und Klimaschutz zu verbinden, so Isa-
bella Hirsch, die Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Bäuerliche Landwirtschaft. 

Die Versammlung verabschiedete mit großer Mehrheit eine Resolution, in der auch gefordert 
wurde, pflanzliche Produkte wie Obst und Gemüse von der Mehrwertsteuer zu befreien. In 
der Diskussionsrunde waren außerdem mit dabei, Christian Zwanziger MdL, Lukas Feldmeier 
(deutsche Tierschutzlobby), Walter Schäfer (Metzgermeister), moderiert wurde die Runde von 
Isabell Löschner.

   


